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Gegenwind für die Südvariante
SPD-Versammlung zur B 212 neu bringt optimierte Nordroute wieder ins Spiel

VON ANT]E RIC(MEIER

cmderkese€-Hoykenkamp, Dte StadtDel-
menlolst ünd dte Gemetnde Garderk$€e
solten hr Sachen Bundessb.ße 212 neü an
einem Strarg ztehetr ünd stch gom€Ilsam
für dte sog€nannte Verlehrsoptimierte
Nordvariant€ fVoN| stark nach€r: Dalür
haben stch Bürger aus belden Komdünen
wäh!€nd einer V€rsammlung der Gard€r-
k€seer SPD tn Hoykenxamp ausgespro-

Während der grt besuchten Diskussions-
rurdemitdem SPD-Burdestaqsabgeordne-
ien Holger Ortel, dem Landtaqsabgeordne-
ten Axel Brammer ünd Landrat Fmn.k Eger
wurde äm Donnerstagabend hitzig über
die Planug fiL den Neubau d€r Bundes-
sfaße debattrert. Dabei ging es unter ande-
rem um die Haltung des Ganderkeseer Ge-
m€inderatesr Mitglieder d€r Intercssenge-
meinschaft "Bzl2-freies Deich" und Sand-
hausen " kntisierten, dass sich der Rat zwar
gegen die offüierl geplante Südvariante
und geg€n eine Entwickrmgsachse aul Ge-
meindegebiet ausgesprochen habe, aber
nicht Stellung für die Verkehrsoptimiene
Nordvariante beziehe.

Icitik qab es auch wegen der Begrün-
dunq, man wole Booklolzberg niiht mit zu-
satzlichem Verkehr belasten. ,Ich habe
noch nicht mitg€kneg, worür oder woge-
aen Bookholzberq st€ht", m€inte Martin
Öhusen, einer d;r beiden Sprecher der
"IG B212 neu'. Es sei unkbr, was die Ge-

Holger Ortel{von links), lloderato. Fred Molde,
Axel Bmmmer und Frank ESer diskutierten
überdie geplante "82t2 neu" und eine Gesamt-
schulefürden Norden des Kreises. aR FoTo: aR

meinde Canderkesee selbst woll€. "Wofiü
setzt sich Ganderk€see ein? Wir waiten auf
eine Antwort', sagte Uwe ICoI, der irndere
Sprecher der IntercssengemeinschaJt.

Ratsherr Johannes Mestemacher erläu-
terte, es gebe eir ,, Gentlemen Agre€neüt"
zwischen Bijrgemeistenn AIce Gerker'
Kläas und Oberbinqermeister Patrick de
La Lanne. Das Stillhalteabkommer be-
sage: ,wir sagen dchts zur VoN, und DeI-
menhorst lord€rt tricht weiter di€ Entwict-
lungsachse aul Canderkeseer Gebiet."
Doch offenbar sind nicht alle Ganderk€-
seer mit der Haltung von Verwaltung und
Politit einverstanden. 'AIe sind für die
VoN, nü die im Rat nicht. Wir brauchen
eine Einigurg', d-rängrt€ Harm Ehlers vom
Orts-undHeimatverein Schönemoor.

Ortel empf lehlt G€meinsamkelt
Auch der SPD-Abgeor&ete Holger Ortel,
der Delmenhont und Ganderkesee ir Ber-
Iin ve ritt, sprach sich für eine Einigunq
beider Kommunen aul eine Variante aus:
,Ich persönlich kanln mich Dicht für die
Strdle sta:rk machen. Das kaDr ich nur,
we'lll Ä{ei politische Gremien zusüm-
mer", erklärte Ortel.

Im Ganderkeseer Rat wird indes befürch-
tet, die VoN köndte ein höhercs Faluz€ug-
aufkornmen für Bookholzberg bringen. Es
müsse alles getan werden, damit der Ver-
kehr im Gemeindenorden diht weiter ge-
fördert werde, sagte Mestemacher.

Uwe Kroll ve*uchte, derlei Befinchhn-
qen zu zerstseued. Er stellte eilte Tabelle
;ur Verkehßbelastung ausgewählter StIa-
ßeD vor, die die Interesse[gemeiGchalt
aul der Grundlage der offiziellen verkebrs-
'i,r'ltschafdichen Untersuchurg erste[t
hatte. Iftoll machte deu ich. dass a]le orte
mit mehr Verkehr r€cbren mässteD: ,Egal
ob die Bundesstraße gebaut wird oder
nicht, Bookholzberg wnd irmer zwisihen
zehn und 15 Prozent mebr Verkehr b€kom-
men.' Laut Tabelle würde der Verkehr
dürch die VoN um 13 ProzeBt zuDehmen.
der Progmose frir 2025 zulolg€ v'ijrde das
Verkehrsaulkommen aber auch ohne den
StraSenneubau um 14 Prozent wachsen.
Mestemacher kündigte an, in der Fraköon
werde noch einmal über die von der "IG
B 212 Deu " vorgelegte TabeIe diskutiet.

Haß-Joachim WallenhoEt vom Bürger-
vereh Hohenböken zweiJelte die Zahle[

an und kihdiote hotest fär den Fall a4
dass der Drucl aul Bookholzberg zu groß
werde. Ein andercr Zuhörer krihsierte da-
gegen, dass vom Rat geplante verkehEbe-
ruhigende Maßnabmen für Booklolzberg
zusätzlichen Verkeh für andere Rout€n
wie ahe Nirtzhomer Straße brächt€n. Er
waf die provokante Frage atrfr "Nur weil
in Bookholzberg viele Ratshenen wohnen,
h€ißt es, dass der verkeh auf alle arderen
abgewiilzt wird?'

Ged Schütte ans Rethom bncht€ eine
andere Noidvariante tß Spiel, die endang
der Weser zwischen Bremen und Lemwer-
der verlauJen könnte. "Alle w:iren zufne-
den. Warum kann man die ldee nicht wi€-
der aulleb€n lasseD?' Schon vor der Ver-
sammlüng hatte ind€s SPD-RatsheE Hans-
Peter Häger sehe Fordenrng nach ein€r
Ost-Umgehung 1ür Delmenlorst bekrif-
tigt. Die voD Häger seit Oktober 2007 favori-
si€rte Route führt vom Kreuz Mühlenhaus
über Strom - Hasbergen - Iprump zur B 75
und llach Groß Mack€nstedt. Sie wüLde be-
deuter, dass Gande*esee und Delnen-
ho$t es nür: mit dem sogenannten ZieI- und
Quellverkehr zu tun hätten.

Auch bet IGS kehe Elnigkelt
Weniger Diskussionsbedarf gab es zum
ebenlalls uEstsittereü ThenE Cesaml
schule. Landrat Fraük Eoer konstatiede,
dass sich die cemeindeo darderkesee und
Hude nicht auJ eiüen Staadort im nödli-
cien Bereich des Lanall?eises Oldenbug
eidgeD köürten. Mt einer Eltembefta-
cuns könnte der Bedad ermittelt werden,
Ä e;dinss win der Chef der Kreisverwal-
tung zuiächst abwarten, wie sich die Situa-
tion in Wadenbug entwickelt, v,,! eine Ge-
samtschule im August ihre Arbelt beginntl
" Das Spannende jst, wie sicb dre Leute ver-
halten werden, die illr Kind nicht anl Ge-
samtschule scbicken. "

Eaer stellte klar. dass im Fall der Einrich-
tunt einer Gesamtschule in Booktrolzberg
oder Hude eines der dort besteheüden
Schulzentren geschlossen werden mässe.
"Die Gesamtschule wird kein zusätzliches
Argebot sein können. Werm wir eia€ eatwi-
ckeln, wild eine Schu.le den Bach runterge-
hen.' Dadber hinaus kündiqte der Land-
Iat an, alass in Sachen Gesantschule über
eine Kooperation mit Delmenhorst mchge-
alacht werden solle.


